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Nr 13 » .
Freitag , - eu 11. Juni 1SVS . S« . Jahrgang .Schumann t omru Busch.

Bon Dr. Tisch ert - Berlin.
Gewaltig ist der Widerhall , den der Aufruf desAentralverband des Deutschen Bank - und Bankiergewer¬bes und des Zentralverbandes Deutscher Industriellergesunden hat . Die Anmeldungen zu der großen Kund¬gebung am nächsten Sonnabend sind so riesig großdas , man als Versammlungslokal die kolossalen Räumedes Zirkus Schumann hat wählen « müssen. Damit wä¬ren die Gegensätze, die sich so mächtig gegeneinandertürmen , auf eine einfache Formel gebracht : Hie Busch !Hie Schumann ! Alles , was ein Jahrzehnt langvon dem steigenden Uebermute und der wachsenden Bru¬talität der Agrarier geknechtet und ausgebeutet wordenist , hat sich jetzt zu einer breiten Phalanx zusammen-

gezogem . Deutschlands innere Geschichte befindet sichan einem Wendepunkte . Zn Caprivis Zeiten war es ,als Ruprecht -Raufern mit seinem Aufrufe hervortrat ,mit dem die Agrarier drohten , in das La¬
ger der Sozialdemokraten abzuschwenken .Damals haben sich die Agrarier der natürlichenEntwicklung 'Deutschlands entgegengeworfen . Schritt fürSchritt haben sie uns wieder auf das Niveau eines
Bauernstaates zurückzndrängen versucht und durch ein
raffiniertes System gesetzgeberischer Maßregeln die indu¬strielle und kommerzielle Entwicklung Deutschlands fürsich auszubeuten begonnen . Es hat lange gedauert ,bis Handel und Industrie sich zu geschlossener Gegenwehraufgerafft haben . Jetzt sind wir so weit : Der Aufruf ,der von den Herren Riesser und Roetger unter¬
zeichnet ist, hat das ' befreiende Wort gefunden . Weiterblickenden Beobachtern konnte es ja schon seit einigenMonaten nicht entgehen , daß die agrarische Flut ihrenHöhepunkt erreicht hatte . Im antiken Drama hatte manden Ausdruck Hy bris , um die «Verblendung , den Ueber-mut zu bezeichnen, der dem Helden zum Stein des
Anstoßes wird . Wer die Reden der agrarischen Häupt¬linge in den letzten Monaten verfolgt hat , gewannklar die Erkenntnis daß die Agrarier von der Hybrisergriffen uud «daß damit der Zeitpunkt der Katastrophenäher gekommen sei'

. Mehr und mehr begreift man ,daß dar jetzige Augenblick tatsächlich zu einem Wende¬
punkte dar inneren Geschichte Deutschlands ^ werden kann.Daran ist der Antrag Richthofen schuld .

"
Das „ Bank- und Bärsenkaprtal " wollen die Agrariermit diesem Anträge bluten lassen, um selbst

' einer
gerechten Steuer zu entgehen . Aber die Herren haben
doch die Entwicklung ihrer Zeit nicht verstanden . Was

die Agrarier in ihrem dunklen Drange mit Bank - und
Börsenkapital bezeichnen, ist in Wirklichkeit die ganzemoderne wirtschaftliche Entwicklung . Jeder , der ei -
nigetausendMarkgespartnndangelegthat ,gehört zu dem Begriffe Bank - und Börsen¬kapital . Deswegen irren die Verfasser des Antra¬
ges auch, wenn sie wähnten , mit diesen Steuervor -
schlägen nur die großen Bank - und Börsenleute zu fres¬sen. Große Börsenleute gibt es bei uns
überhaupt nicht mehr . Die unsinnige Gesetzgeb¬ung der 90er Jahre hat die Börse im Kerne getroffen .Die Börsensteuern sind so schwer , -daß eine Spekulation ,welche die Tagesschancen mitnehmen könnte, kaum nochbestehen kann . Der eigentliche Effektenmarkt , die Börseist zerrüttet worden . Daraus sind die großen Banken -
conzerns herausgewachsen . Was noch an Börse besteht ,würde durch den Antrag Richthosen gänzlich« vernichtetwerden . Man kann überall in den Kreisen der Pri¬vatbankiers die Ansicht hören , daß der Antrag Richt¬hosen weiter zur Vernichtung der kleinen und mittlerenBank - und Börseu -Jnteressen beitragen werde . Und das

geschieht in einem Lande , ivelches mehr als irgendein anderes Land der Welt eine mächtige, gutfunktionierende Börse braucht . Es '
macht den Franzosenja nicht viel aus , wenn ihre Börse schwach ist. Frank¬reich ist von Natur ein reiches Land und verdient anden Erzeugnissen seiner Mode und feines reichen Bodens

genug , um gut leben zu können . Ganz anders !
Deutschland . Hier haben wir eine gewaltige In¬dustrie . Wir haben mächtig vorwärtsstrebende Gemein¬
wesen und Einzelstaaten . Wir haben eine hochentwickelteSchiffahrt . Wir haben «eine enorm wachsende Bevölker¬
ung , die beschäftigt und ernährt werden muß . Wir
müssen dem Auslande liefern , um zu verdienen uudum unsere Nahrungsmittel und Rohstoffe bezahlen zukönnen . Daher erklärt sich die kolossale Entwicklungunseres Emissionswesens . Bei einer solchen Unmenge von
Effekten brauchen wir «aber dringend eine starke Börsen -
arganisation . Diese Fülle von Effekten kann man nichtim Winkel umsetzen . Der Börse ist mit einer Hand voll
großmächtiger Bankenconzerns nicht gedient , und die
großen Banken selbst wollen gar nicht größer werden ;denn mit der Ausdehnung des Geschäfts ist eine ent¬
sprechende Steigerung «des Verdienstes nicht unbedingtverbunden . Deshalb müssen wir die Börse und den
Mittelstand in der Bank- und Börsenwelt erhalten . Da¬ran ist die ganze Industrie , ist der Handel und das ge¬samte Privatkapital interessiert .

Jede weitere Schwächung der Börse ist also eine
Schädigung , von Industrie und Handel und vor allemauch der zahlreichen Privatkapitalisten jeder Gattung .Die schwere Steuerlast , welche der Antrag Richthosenden großen Finanzinstituten und Gesellschaften anfzu -laden glaubt , bleibt in letzter Linie an der Menge derkleinen und mittleren Kapitalisten , ja auf der breitenMasse des Volkshasten («auch an der landwirtschaftlichenBevölkerung , was die Antragsteller in ihrer Eile über¬sehen haben) . Wir erwähnen hier als Beispiel nurdie Hypothekenbanken . Wenn eine der großen Hypothe¬kenbanken auf Grund des Antrages Richthofen jährlicheine halbe Million Mark Steuer zahlen soll, wird dieDirektion , die ja aus kühl denkenden Geschäftsleuten be¬steht, die Dividende herabsetzen oder die ALschlußprovi-sionen erhöhen , wenn sie nicht die Coupons kürzenwill . Das will besagen, daß das Baugeld verteuertwird . Eine Verteuerung des Bargeldes drückt sich ineiner Erhöhung der Mieten aus . Es ist also ei,redreiste Unwahrheit , wenn den kleinen vorgersdet wird ,der Antrag Richthosen belaste nur das Großkapital .Diese Gefährdung aller wirtschaftlichen Interessenist es «auch, welche jetzt die große antiagrarische Koa¬lition zustande gebracht hat . In allen deutschen Gauenhallt der Ruf wieder : Unsere auf viele harteProben gestellte Geduld ist zu Ende ! Undin der bevorstehenden Versammlung wird ein Rednernach dem andern als Ankläger wider das agrarischeAusb -eutungssystem anftreten . Freilich darf , was wirjetzt sehen, nicht ein rasch wieder verrauschender Zornsein . Mehr und Mehr dringt die Ueberzeugung durch«daß ein dauernder fester Zusammenschluß geschaffen wer¬den muß . Wir schlagen deshalb vor , daß der antiagrarischeKongreß in jedem Jahre einmal Zusammentritt : Schu¬mann contra Busch ! muß die Losung sein !

Rundschau.
Zur Reichsfinanzreform .

Gestern Donnerstag und heute Freitag werden dieMinister der Einzelstaaten in Berlin über die dem Reichs¬tag vorzulegenden Steuerentwürse konferieren . Wie derBerl . Lokal-Anz . erfährt , sollen zu dieser Konferenz auchdie Mitglieder der Ausschüsse des Bundesrats für Zoll -und Stenerwesen , sowie für Handel und Verkehr znge -zogen werden . Infolgedessen dürften die aus den Be¬ratungen hervorgehenden neuen Steuerentwürse vomBundesrat schnellstens erledigt werden können , ohne Daß

Undank erntet zumeist großmütig erwiesene Wohltat ,Doch sie beseligt und macht edler das edle Gemüt .
Martin Greis .

Das Haus am Rhein.
Roman von Anny W o l h e .

(Fortsetzung .)
Er verstummte . Auch ihm war es plötzlich -, als

hege der zauberhafte Sommerabend , den er zu Walden¬
burgs Verlobung mit Lilly beim Nachtigallensang ge¬gossen, vor ihm auf , der Tag , wo er zu dem Kinde
gesagt : „Sie singt von Liebe.

"
Und dieser Sang und dieser Klang , der zitterte

istzt in Lillys Herzen , das fühlte er an dem bebenden
öändchen, das seine Finger noch immer umschlossen hielten .Das Mondlicht umspann mit süßem Zauber das'
uuge Paar . Lillys Kvausköpfchen lehnte erglühend an
Erichs Brust und dieser küßte die frischen Lippen wieder

immer wieder und gab dem bräutlichen Kinde die'ten törichsten Namen .
Und Lilly schmiegte sich eng an den geliebten MannAd lachte hell auf in dem Gedanken an den eigenen«dann aber stammelte sie verwirrt : „ Du lieber ,Ater Einziger , wie kam Kur alles ?"
Da hob Erich« «das zarte Geschöpfchen mit den

metterlingsslügeln . aus seine Arme Und trug sie jubelndHause zu, während 'er ihr schelmisch in das rosigehr flüsterte :
„Das macht, es hat , die NachtigallDie ganze Nacht gesungen,

'
Da sind mit ihrem süßen SchallDie Rosen aufgesprungen .

"
Die Mlongeperrücke. und der vergessene Dreimasterukelten sich indes '

schiwermütig aus «den Banmzweigen
, tauschten ihre hochwichtigenMeinungen aus über den
chtsinn der Jugend . Im Herzen des jungen Paares

aber war eitel Sonnenschein . Die Rheincswellen lachren
dazu und kicherten über das Glück der Gleichenburgs .

Heiter und sonnig dämmerte der letzte Tag , den Irm¬
gard in dem Hause am Rhein verleben sollte , herauf .Der Malerin erschien er trotz des Sonnengoldes kühlund herbstlich und mehr als einmal schauerte sie ob derKälte , die sie umgab , zusammen . Selbst Lilly 's Glück,das am Morgen wie ein Sonnenblick in jhr Herz ge¬fallen , konnte die trübe Stimmung in Jrmgard 's Herzennicht bannen . Wie tut das Scheiden doch so weh !Nie mehr , das fühlte sie , würde sie das geliebte Antlitz

Waldenburg ' s Wiedersehen , nie mehr seine ernste, milde
zum Herzen dringende Stimme hören , sondern einsamund «allein würde sie ihre Straße ziehen, fern ab von
seinem Wege an Lore ' s Seite .

Im Hause herrschte heute ein unsagbarer Trubel .Zu den Hochzeitsvorbereitungen gesellte sich noch Lilly 's
Verlobung , zu der Frau von Gleichenburg eine süßf-sanere Miene zog , die ihr aber doch zu vorteilhaftdünkte , um sie von der Hand zu weisen. Lilly liefsingend und jubelnd Trepp auf . Trepp ab und lugtevom Türmchen des Hauses wieder und immer wieder

«aus , ob denn Erich noch« nicht käme, obwohl der jungeOffizier .schon dreimal «des Tages sein Bräutchen miteinem Besuche beglückt hatte , zum großen Verdruß«Frau Helenens , die ihm endlich erklärt hatte : Bräuti¬
gams könnte man heute absolut nicht gebrauchen und er
möchte mit Waldenburg hübsch m der Villa Breden bleiben .Ein Verbot , das den kühnen Sohn des Mars veran -
laßte , Lilly zu bereden, heimlich« mit ihm im Parke zu¬sammenzutreffen , worüber Clarissa , als sie es erfuhr ,mehr als einmal ohnmächtig wurde , was sehr dazu bei¬
trug , Lilly 's gute Laune zu erhöhen .

Irmgard , Leonore und Renate hatten in gemein¬samer Tätigkeit und sinnigem Geplauder den letztenTag ihres Beisammenseins verbracht und das Weh des
Scheidens zitterte in den Herzen der drei jungen Mäd¬
chen bang , wie nahendes Unheil .

Die Sonne sank. Irmgard saß im Salon , derFrau des Hauses allein , gegenüber . Frau Helene er¬schien noch bleicher als gewöhnlich, während sie ange¬legentlich in liebenswürdigster Weise zu Irmgard sprach.Irmgard war das Herz so schwer und Frage undAntwort kamen nur zögernd von ihren Lippen . Wonur die Schwestern so lange weilten — ihr Erscheinenverscheuchte stets die Schatten , die in Frau von Gleichen-burg 's .Gesellschaft vor Irmgard aufstiegen.
„ Wie schade, mein liebes , liebes Fräulein, " sagtFrau Helene i.m Laufe des Gesprächs , „ daß wir denmorgendere Tag ohne Ihre so begehrte Gegenwart be¬gehen müssen. Ich « werde Ihren Verlust ebensoschmerzlich empfinden , wie meine Kinder .

"
Irmgard stammelte einige unverständliche Worte ,in denen etwas von Dankbarkeit und Gastfreundschaftenthalten war .
„Sie haben durchaus keine Ursache zu danken,mein liebes Kind, "

entgegnete Frau von Gleichenburgund ein höhnischer, triumphierender Blick zuckte in ihremAuge ans, „allerdings habe ich « Ihnen in AnbetrachtIhrer Verhältnisse den Pensionspreis für den langenAufenthalt in meinem Hause sehr billig gestellt, aberwas tut man nicht alles seinen Kindern zu Liebe.Darf ich Ihnen die Rechnung gleich vorlegen , FräuleittDüren ?"
Irmgard nickte mechanisch und sah mit Schrecken ,wie Frau von Gleichenburg einen großen , großen Bogenaus der Tasche ihres Kleides zog, der über und übermit Zahlen bedeckt war .
Eine Rechnung ! Irmgard unterdrückte nur mühsamein bitteres Lachen , das ihr aus dem Herzen stieg .Man hatte sie wieder und immer wieder zum Bleibengenötigt , um einen möglichst hohen Preis für die ge¬botene Gastfreundschaft heraus zu schlagen und die Fraudie das wagte ihren Gästen zu bieten , saß ihr so ruhigund seelenheiter gegenüber , als habe sie die schönsteTat ihres Lebens vollbracht .



sie deshalb dem Reichstag bei seinem Zusammentritt am

15 , Juni sogleich vorgelegt werden . Ihre erste Lesung

wird durch eine längere Rede des ReichskanAers einge-

leitet werden, der bei dieser Gelegenheit den Standpunkt
der verbündeten Regierungen zur Reichsfinanzreform und

zu allen Steuerfragen nachdrücklich darlegen wird . In

erster Linie werde der Entwurf einer Erbanfallsteuer

vorgelegt n-erden ; ihr Betrag wird 50 Mllionen kaum

übersteigen . Ms weitere Steuern kommen in Betracht
eine Reichswertzuwachsstener ans Immobilien sittwa 20

Millionen ) und die Erhöhung des Effekten- und Wechsel¬

stempels (etwa 30 Millionen ). Als Ersatzsteuer für die

abgelehnten und wohl endgültig anfgegvbenen Jnseraten -

und Clvktrizitätssteuern werden in erster Linie eine Er¬

höhung des Kaffeezolls und eine Zündholzsteuer vorge¬

schlagen werden . Außerdem sei noch eine Steuer in Aus¬

sicht genommen , über die aber bisher Stillschweigen be¬

obachtet werde.
* * *

Agrarier und Mittelstand .
Die „ Deutsche Mittelstandsztg .

"
, das Organ der

Ralgrrdtschen Mittelstandsvereinigung , hat sich durch die

Lobgesänge der Agrarier aus die angeblich Mittelstands -

freundlichen Beschlüsse der Rumpfkommission nicht

einfangen lassen. Sie schreibt über die Arbeit der Kom¬

mission :
„ Wahrlich ein Bild für Götter — diese Finanz¬

kommission während ihrer Sitzungen ! Die Projekte wech¬

sln wie die Bilder im Kaleidoskop. Wer einen Einfall

hat , bringt ihn zu Papier , überreicht ihn dem Vorsitzen¬
den und dann wird sogleich am nächsten Tage darüber

debattiert und — endlich Beschluß gefaßt : ein neues

Steuergesetz ist fertig ! Eine Anzahl solcher löst die

Reichssinanzresorm . Und dock liegt ein tiefer Sinn im

kindischen Spiel ! Ein Gedanke beherrscht sie alle drei ,
die ungleichen und doch gleichen Brüder : „ Denn wer

da hat , dem wird gegeben , daß er die Fülle

habe ; wer aber nicht hat , von dem wird auch

genommen , was er hat !" Die Lust zu bewilligen

ist nur da , so lange die vorgeschlagenen Steuern andere

belasten ; sie ist verschwunden , wenn 's an den eigenen
Geldbeutel geht ."

* » -»

Die Deutsche Kolonialgesellschaft,
die gegenwärtig in Dresden tagt , hat beschlossen , die nächst¬

jährige Tagung in Stuttgart abzuhalten . Die Dres¬

dener Tagung nahm eine Resolution an , wonach die

Deutsche Kolonialgesellschaft es für schädlich hält , die

Pflanzungserzeugnisse unserer Kolonien mit Ausfuhr¬

zöllen zu belegen. Jedenfalls dürften solche Zölle ohne

Anhörung der interessierten Kreise und zuständigen amt¬

lichen Stellen nicht eingeführt werden . Sodann wurde

ein Antrag dm Abteilung Berlin angenommen , die Ein¬

geborenen nicht zum Eide zuzulassen und die ein¬

schlägigen Bestimmungen nicht zu ändern . Im weiteren

Verlaufe der Versammlung wurde ein vom Präsidenten

Herzog Johann Albrecht befürworteter Antrag Königs¬

berg aus Errichtung von Professuren für sinologische Stu¬

dien angenommen .

Der Deutsche Verband Kaufmännischer
Vereine

hielt am 23 . und 24 . Mai in Eisenach seine Hauptoer¬

sammlung ab , die vor : 92 Delegierten aus 47 Vereinen

beschickt war . Bon Seiten der Regierung wohnten ihr
bei : Herr Geh . Oberregierungsrat Koch als Vertreter des

Reichsamts des Innern und des Reichsjustizamts , und

Herr Geh . Oberregierungsrat Reumann als Vertreter des

Preuß , Ministeriums für Handel und Gewerbe. Die

Tagesordnung umfaßte : l ) Die gegenwärtige sozialpoli¬

tische Lage, Referent Herr Hugo Schwarz -Frankfurt . 2)
Die Koalitionsfreiheit , Referent .Herr Dir . Dr . Stein -

damm -Rürnberg , 3) Lehrlingswesen , Referent Herr Hein-

Ehlers -Frankfurt . 4) Die Pfändung des Gehalts ,

Referent Herr Otto Voigt -Berlin . 5) Die Ergebnisse der

Berufszählung vom 12 . Juni 1907 , die Reichsversicher¬
ungsordnung und die Pensionsversicherung der Privat¬
beamten , Referent Herr Carl Fischer-Offcnbach. Der Ver¬

band sprach sich erneut aus für reichsgesetzliche Fest¬

setzung völliger Sonntagsruhe , Achtuhrladenschluß, 9stün-

dige Höchst-Arbeitszeit in den Kontoren , Handelsmspek-

toren , staatliche Pensionsversicherung .der PrivatangestcU --

ren , gründliche Ausbildung der Lehrlinge , Förderung des

Fortbildungsschulwesens usw. und befürwortet Erhöhung
des nichtpfändbaren Gehalts von 1500 ans 1800 Mark
als den heutigen Verhältnissen êntsprechendes Existenz-

Minimum . In den Vorstand wurden gewählt : als Vor¬

sitzender Karl Ludwig . Schäfer -Frankfurt , als Beisitzer :
Oswald Backasch-Zwickau, Heinrich Ehlers -Frankfurt , Karl

Fischer-Offenbach, Gustav Habermehl -Pforzheim , Fried¬
rich Hertel-Nürnberg . Josef Kinkel-Mannheim , F . Oloff-

Bremen , Karl Gottlieb Schmidt -Remscheid, Otto Voigt -

Berlin . Zu Rechnungsprüfern : Gabriel Mittnacht -Mainz
und Alfred Schmidt -Höchst a . M . Tie nächstjährige
Hauptversammlung findet in Karlsruhe statt .

Tages -Chronik.
Darmstadt, 9 . Juni. Heute rmchmittag um halb

4 Uhr ist Oberbürgermeister Morueweg jm Alter von
58 Jahren gestorben .

Berlin , 9 . Juni . Es wird bestätigt , daß General¬
oberst Fahr . v . d. Goltz seinen vierwöchigen Sommer¬
urlaub zu einem Aufenthalt in Konstantinopel ver¬
wenden wird , um dort genauer die ihm zugedachte Aus¬

gabe als Reorganisator der türkischen Armee und die

Verhältnisse zu studieren . Von dem Ergebnis dieser Reise
wrrd es abhäugen , ob v . d . Goltz die Ausgabe übernimmt .

Petersburg , 9 . Juni . Gestern abend konnten die
fortschrittlichen Strömungen in der Duma einen ersten
Sieg feiern . Der Gesetzentwurf über die Gewissens -

und Glaubensfreiheit wurde mit großer Stim¬

menmehrheit angenommen , nachdem die Mitglieder
der Rechten erklärt hätten , daß sie sich der Stiimne ent¬

haltet, . würden , weil der Entwurf den Grundgesetzen wi¬

derspreche. Allerdings läßt sich mit Bestimmtheit an¬

nehmen , daß der von der Duma angenommene Gesetzent¬

wurf weder vom Reichsrat akzeptiert , noch vom Zaren

bestätigt werden wird .
Konstantinopel , 9 . Juni. Der nach dem auf¬

rührerischen Demen entsandte Transportdampser schei¬

terte 50 Meilen von Dschedda . Ein Kanonenboot wurde

zur Hilfeleistung abgesandt . lOOSoldaten sollen ver¬

loren sein . Das Unglück soll aus das Verbrechen
eines an Bord befindlichen fanatischen arabischen

Scheiks zurückzuführen sein .
Jokohama, 9. Juni. Einem hiesigen Blatte zu¬

folge hat Japan beschloss« :, in Zukunft keinem Chi¬

nesen nrehr zu gestatten , in der japanischen Ar¬

mee Dienste zu nehmen.

WürLtembergischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 9 . Juni .

Präsident v . Payer eröffnet die 190 . Sitzung

um 8)6 Uhr .
Der Ministertisch ist wie gestern besetzt .

Man setzt die
Beratung des Eisenbahnbaukredrtgesetzes.

bei Art . 3 Ziffer 5 fort .
Häffner (d . P . ) berichtet namens der volks¬

wirtschaftlichen Kommission über die Heubergbahn

Spaichingen - Nusplingen , welche vorbe¬

haltlich der Verabschiedung der erforderlichen Geldmittel

durch den Staat gebaut werden soll . Rühmend her¬

vorzuheben sei der große Opfersinn der Heuberggemein¬
den Er beantrage Genehmigung .

Keßler (Z . ) : Die Gemeinden haben eine einzig

dastehende Opferwilligkeit gezeigt . Er danke namens

der Gemeinden der Regierung und dem Landtag . Frei¬

lich wäre eine raschere Erfüllung der seit 1902 gefaß¬

ten Kammerbeschlüsse wünschenswert gewesen. Redner

beschreibt nun die Verhältnisse auf dem Heuberg ein¬

gehend und glaubt , daß die Bahn eine sichere Renta¬

bilität hätte .
Haußmann - Balingen (V .) : Wenn die Ge¬

meinden ihre Beiträge alsbald flüssig machen, könnte

wenigstens jetzt schon eine wesentliche Teilstrecke gebaut

werd - t . Wisse die Regierung vielleicht, an welche Stelle

das Barackenlager komme ? Die Schätzungen der Re¬

gierung in den Voranschlägen ergeben kein sehr siche¬

res Bild von den zu erwartenden Betriebsergebnissen .

Redner weist dies an einer Menge von Zahlen nach .

Storz (Vp .) hält es nicht für unbedenllich , daß

in dem vorliegenden Artikel die gesetzgebenden Fak¬

toren aus Jahre hinaus festgekegt werden sollen . Eine

Heubergbahn sei ein unabwendbares Bedürfnis ; aber

die Linienführung wäre zweckmäßiger von Aldingen

als von Spaichingen aus zu machen, Zumal dann eine

Fortsetzung nach Trofsingen , dem Sitz der befruchten¬

den Harmonikaindustrie , möglich wäre . Eventuell komme

auch eine Linie von Fridingen aus durch das Beera -

tal in Betracht . Deshalb solle man der Regierung

nahclegen , noch weitere Erhebungen zu machen.

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker : Der

Wunsch des Abg . Storz gehe dahin , die Bahn durch

preußisches Gebiet zu führen . Aber der preußische Ar¬

beitsminister habe eine irgendwie nennenswerte Bei¬

tragsleistung als ausgescklossen bezeichnet. Der Platz

des Lagers sei noch nicht festgelegt.
Gröber (Z . ) : Storz werde doch im Ernst nicht

zwei Bahnen auf den Heuberg führen wollen . Die

Rücksicht auf den Truppenübungsplatz brauche heute

nicht bestimmend zu sein . .
Direktor v . Neuss er legt dar , daß aus tech¬

nischen Gründen die Einführung der Bahn nicht in

Aldingen , sondern in Spaichingen sich empfehle.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Storz

(Vp . ) , Häffner (d . P .) und einer Polemik zwi¬

schen Gröber (Z .) und Storz (Vp .) wird die

Ziffer genehmigt .
In Art . 4 wird die Regierung ermächtigt , zum

Vau einer Nebeneisenbahn von Neuenstadt nach Ohrn -

berg durch einen Privatunternehmer einen Staatsbei¬

trag von 30 000 M . für das Kilometer Bahnlänge zu

gewähren . Die Verabschiedung der für diesen Zweck

erforderlichen Geldmittel bleibt Vorbehalten . ^

. Berichterstatter Körner (B . K . ) beantragt Ge¬
nehmigung.

Nöder (d . P . ) : Die Frage einer durchgehenden
Kochertalbahn habe eine lange Leidensgeschichte aufzu¬

weisen . Der vorliegende Vorschlag sei wieder ein

Stückwerk . Bei der Anlage des württ . Bahnnetzes sei
das Kochertal völlig vergessen worden . Das sei ein

gar nicht wieder gutzumachender Fehler . Nur eine

durchgehende Kochertalbahn könne helfen . Die benach¬

teiligten Gemeinden seien über die Zurücksetzung ent¬

rüstet .
Ministerpräsident Dr . v . Werzsäcker : Die Auf¬

regung , von der der Abg . Röder gesprochen habe , sei

nicht ani Platze . Aus dem Schweigen der Regierung
dürfe Röder keine Ablehnung der von ihm vertretenen

Wünsckr herauslesen .
Vogt (B . K . ) : Er sei für die Vorlage , die ein

altes Unrecht gutmache, dankbar .
Betz (Vp . ) : Der Bau solle in keinem Fall aufge¬

halten werden . Vielleicht wäre durch AuSnützung der

zahlreichen vorhandenen Wasserkräfte elektrischerBetrieb

möglich. Der Staat sollte den Betrieb ganz in die

Hand nehmen .
Sch rempf (V . K . ) : Die Klagen des Abgeord¬

neten Röder seien berechtigt . Die Regierung möge die

baldige Fortsetzung der Bahn ernstlich ins Auge fasten.
Der Artikel wird angenommen .
In Art . 5 werden für den Bau von zweiten Glei¬

sen 5900000 M . bestimmt .
In Verhinderung des Abg . Storz (Vp .) be¬

richtet hierüber der Abg . Feiger (Vp .) .
Angenommen werden :
1 Für die Bahnstrecke Waiblingen Gmünd als

siebte Rate 600 000 M .

2 Für die Bahnstrecke Ulm -Aulendorf als zweite

Rate 2 000000 M .
3 . Für die Bahnstrecke Aulendorf -Ravensburg als

erste Rate 2 000 000 M .
4 . Zur Deckung des Mehrbedarfs für die Bahn¬

strecke Stuttgart -Westbahnhof -Böblingen 300 000 M .
Art . 6, der an die Finanzkommission verwiesen

ist , wird zurückgestellt.
In Art . 7 werden für sonstige Erweiterungen und

Verbesserungen an den im Betrieb befindlichen Bahner ,

kl 135 000 M . bestimmt.
Hildenbrand (Soz .) beantragt Genehmigung

rer geforderten 450 000 M . als fünfte Rate für die

Erweiterung des Bahnhofs Mühlacker .
Liesch ing (Vp . ) : Der Landtag laste die in

diesen Artikeln aet'orderten dorrenden Summen mit einer

gewissem Resignation über sich ergehen . Aber man müsst

verlangen , daß die Techniker mit einer gewissen Spar¬

samkeit Vorgehen. Das sei gerade aucy in Mühlacker

notwendig . Auch bei Hochbauten könne gespart werden .

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker : Die Re¬

signation teile er auch . Die vorliegenden Forderungen
Heien ihm schwer gefallen und er arbeite auf eine tun-

ichste Einschränkung hin .
Direktor v . Neu ff er weist nach, daß aus tech¬

nischen Gründen gerade in Mühlacker die geforderten
Lummen notwendig seien.

Rösler (d . P . ) : Man hätte in Mühlacker er¬

schlich billiger bauen können .
Der Kommissionsantrag wird angenommen .

Hier wird abgebrochen.
Nächste Sitzung Freitag nachmittag 3 Uhr mit der

Tagesordnung : Fortsetzung . Eisenbahnpetitionen .

_ _ Schluß j^ 12 Uhr .

Aus Württemberg .
Die«ft«achrichteir.

Usbeitrag-n wurde je eine Lehrstelle an der knb . Volksschule
in Aa,ea t» m Schüveh. r Vvpelmanu M Untecbe 't ' ina -n , OA

Gwünd , Tiedach OA K dem Schulam:» vern». ier Rudolf

Strand daselrst, Ero 'zhe m . OA . L 'derocd dem SckuIamtSverweser
Tobias Halb in Ramminaea, GöbUnge»' , OA . Ra twei ' dem S »L-

verireter Ime? Her komm r in .̂ limaa t , K ebingen , OA Ro en-

burs, dem Scbilllrwer Ela ' der ii Fitcki - gr» OA N .-reSdeim ,

Merken dem d-m Schullehrer S -vmie « in R -nre shauiev . OA .

Meraenide 'm . Sacci - '-arkk, OA. Gmünd, dem Rchulleh ec Eöbier

in Reichcvdad OA . tväj^ cn'ieuikn ÖA . Welzheim,
dem Schullehrer Mur Frey in Kollsvtrl OA Ellwa'iqen

Die Jahresberichte der Gewerbeaufsichtsbeamten
im Königreich Württemberg für 1908 sind soeben im vKm-

missionsverlag der Lindenmcrnn 'schen Buchhandlung (P .

Kurtz ) in 'Stuttgart erschienen.

Stuttgart , 9 . Juni. Der Haupt lag des heuri¬

gen .Volksfestes wurde gemäß einem Beschluß der

bürgerlichen Kollegien auf Samstag den 25 . September

verlegt . Das Volksfest soll vom Freitag 24 . bis Mon¬

tag 27 . September dauern .

Tübingen , 9 . Juni . Jm nahen Unterjesingen
wurde heute nachmittag der so jäh verschiedene Abgeord¬

nete für Herrenberg , Gutsbesitzer Heinrich Guoth auf

Schloß Roseck, unter ungemein starker Beteiligung aller

Kreise zu Grabe getragen . Im Trauergesolge , in welchem

sieben Vereine mit Fahnen marschierten , bemerkte man

u . a . 31 Abgeordnete aller Fraktionen mit Präsident v.

Payer an der Spitze , die nationalliberale Fraktion voll¬

zählig unter Führung Tr . Hiebers ; die Spitzen der Be¬

zirksbehörden , die Mitglieder des Bezirksrats , viele Mit¬

glieder des Landwirtsch . Vereins und der Ueberlandzentrale

Herrenberg u . a . Präsident v . Payer widmete namens

der Zweiten Kammer einen Kranz : Die große Zahl der

Abgeordneten aller Parteien zeige, wie lieb und wert der

Verblichene allen gewesen sei und wie nahe sein Verlust

gehe . Guoth sei in solch jungem Alter in die Kammer

eingetreten , wie es nur wenigen vergönnt sei und habe sich

zu eurer hochrespektablen Stellung aufgeschwungen . Mit

voller Kraft und gerechtfertigtem Selbstbewußtsein aus sein

gelungenes Lebenswerk (Ueberlandzentrale ) habe Guoth

noch vor wenigen Wochen über die Ueberlandzentrale im

Landtag gesprochen. Der reiche Schatz der Erfahrungen

des Verstorbenen aus landwirtschaftlichem Gebiet werde

der Kammer sehr fehlen . Einen tiefempfunden « : Nach"

ruf 'und letzter Gruß des Tankes und der Freundschaft

widmete Tr . Hieber namens der Nationalliberalen Kam¬

merfraktion dem verstorbenen Kollegen, der die Notwendig¬

keit des Zusammenarbeitens aller Berufsstände stets er¬

kannt habe . Abg . Kübel legte namens der Nationallibe¬

ralen Partei Württembergs einen Kranz nieder dem Man«

von gediegenem Charakter , größter Ueberzeigungstreue und

rastlosem Fleiße . Abg . Ströbel widmete einen Kranz

für den Bund der Landwirte . Ter Verstorbene sei be¬

sonders berufen gewesen , die Beziehungen zwischen den ein¬

zelnen Parteien zu hegen und zu pflegen . Ein starkes Band

habe ihn mit dem Bauernbund , dessen eingeschriebenes

Mitglied er gewesen sei, verbunden . Weitere Kranzspen¬

den mit ehrenden Nachrufen wurden niedergelegt VB

Schultheiß Witzemann für die Gemeinde Unterjesingen b

die Ueberlandzentrale Herrenberg , vom Militärverein Un-

terjessingen , vom Oberamtmann Susset -Herrenberg ab

Vorstand des Bezirksrates , von Stadtschultheiß Haußtt

Herrenberg als Vorsitzender der UeberlandzentralegenosM

schaft , von Oberamtspfleger Vetter für den Landwirtschaft '

lichen Verein Herrenberg , von Reg .-Rat Zohrer -Reutlinge»

für den 8 . landwirtschaftl . Gauverband , von der Beamter

schaft und dem Betriebspersonal der Ueberlandzentra,

usw. Trauerchöre des Gesangvereins Unterjesingen ur

des Kirchenchores umrahmten die tiefernste Trauerfestb

die einem ganzen Mann galt , dessen Scheiden eine tiell

Lücke in seinem reichen Wirkungskreis gerissen hat .

Friedrichshafen, 9 . Juni. Gras Zeppelin M-Ä

morgen mit seinen Beamten und Arbeitern , etwa 120 psi

sonen, einen Ausflug mit Exiraschiff nach LudwigsM

und von Sdort mit Sonderzug nach Hohentwiel . Jm

stauvant „ Hohentwiel " ist Mittagstisch und Abends 3

kett mit Nachtessen in Jmmenstadt am Bodenstr .

Gras bestreitet sämtliche Kosten der Fahrt .
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AmLtiche Kuvkiste
der am 8 . Juni angemeld .

Fremden .
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
von Schlechendal, Frl . Paderborn
Tafel, Hr . Viktor, Oberingenieur , mit Frau

Gem . Freiburg i . Br .
Gasthaus z. Badischen Höf .

Stotz, Hr . Ant . , Brauereibesitzer
Teichert , Hr . Ad „ Kaufmann
Teichert , Hr . F .
Lässig , Hr Rudolf
Geßwer , Hr . Ernst
Groß , Hr . Joh .
More , Hr . Max
Häussermann Hr . Karl

Pension Belvedere .
Braumann. Frau Professor
Schaldecker , Hr . Karl, Kaufmann ,

Altona
Heidelberg

Gera
Altenburg
Karlsruhe

Mannheim
Großsachsenheim

Kreuznach
mit Frau
Hamburg

Hotel und Villa Coueordia .
Seurigh , Hr . Walter , Musikdirektor

St . Petersburg
Hotel Graf Eberhard .

Kropff, Hr . Nordhausen .
Pension Villa Hanselman «.

(Georg Rath) .
Weißenburger , Herr CH , Beamter der Kgl .

Porzellan - Manufaktur , mit Fran Gem .
Berlin

Ziß , Hr . Aug ., Kaufmann , mit Frau Gem .
Frankfurt a . M.

Leutze, Hr . Max, Pfarrer Völklingen
Hotel Klnmpp .

Bing , Frau Anna Frankfurt a . M .
Vollgold , Hr . Ober -Regierungsrat Magdeburg
Steindecker , Madame D . Paris
Wiemer , Hr . W ., mit Frau Gem . und

Diener Frankfurt a . M .
Steindecker , Hr . David Paris
Bing , Mlle . Sofie ' Paris
von Halem , Hr . Generaldirektor , mit Frau

Gem . Stuttgart
Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .

Glafey , Hr . Fabrikant , mit Frau Gem .
Nürnberg
Tübingen

Frau Gem .
Rothenfels

Löwen ,
mit Frau Gem .

Mannheim
Mannheim

Mann .
Gem . und Nichte

Frankfurt a . M ,
Schuster , Frau Friederike Eglosheim
Koch , Hr . mit Frau Gem . Seranton

Hotel Palmengarten .
Henescheidt, Frau E, , Rentiere mit Schwester

Godesberg a . Rh .
Benz, Hr . Privatier , mit Frau Gem . Ulm
Dorsch, Hr . F . Kaufmann Crailsheim

Hotel Post .
Hahn , Hr . Martin F . Hamburg
Gechter , Frau E ., Amtsrätin Chemnitz
Schulze , Fr ., Dr . Rechtanw . Gattin Chemnitz

Hotel znm gold . Roß .
Schroth , Hr . Fritz Heilbronn
Heß , Hr . D ., mit Frau Gem . Stuttgart
Neuhof , Hr . B . Mannheim
Kümmerle , Hr . R . Kaufmann Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Agejew , Hr . Michael, Kaufmann Riga
Heinrich , Hr . Bergassessor Solingen

Grupp,

Gögler , Hr .
Lanz , Hr . Gutsbesitzer , mit

Hotel znm gold .
Doerfflinger , Hr . Hermann ,

Doerfflinger , Frl . Gertrud
Gasth . z. wilde »

Sahlfeld , Hr . mit Frau

Sohst , Hr . Carl , Kaufmann Hamburg
Hotel und Cafe Schund .

Weckesser, Hr . H ., Privatier Bruchsal
Zimmermann , Frau Rosa , Rentnerin

Bruchsal
Schwarzwaldhotel

Nodnagel , Hr . A ., Geh . Oberschulrat ,
Darmstadt

Heidemann , Hr . Fabrikbes ., Berlin
Bosler , Hr . A . Direktor Heidelberg
Knak, Hr . Richard , Bureaubeamter Berlin
Dahme , Hr . Hermann Berlin

In den Privatwohnungen :
Cafe Bechtle .

Linder , Hr . Cafetier Würzburg
Robert Beck, Flaschner.

Hr . Kaspar , Privatier Augsburg
Karl Bott , Uhrmacher.

Hörber , Hr . Johannes , Kgl . Postsekcetär ,
mit Frau Gem . und Kind Nürnberg

Karl Wilhelm Bott .
Bruch , Fr . Bahnverwalter Neustadt a . H ,

Gottlob Bott , Baddiener .
Ehrler , Hr . Leonhard , Privatier Schrozberg

Friedrich Brachgold , Schreinermstr .
Haag , Hr . Kaufmann , Fachsenfeld
Peetz , Frau Marie , Kaufmanns Gattin

mit Tochter München
Billa Bristol .

Rühl , Hr . Otto , Kaufmann mit Frau Gem .
Friedenau

von Bovet , Frau A . mit Frl . Töchter
Riga (Rußland )

Frentzen , Hr . W . Kaufmann , mit Frau Gem .
Düsseldorf

Villa Christine .
Huber , Hr . G . Posthalter Oberstadien
Kalmeter , Frau Marie Köln a Rh
Bergdolt , Frau H . Ww . Augsburg
Hannemann , Frl . Martha Königsberg

Witwe Chur .
Müller , Hr . Friedrich Bitzfeld
Maier , Hr . Eugen , Jugenieur Reutlingen

Billa Elisabeth .
Rey , Hr . Math ., Gutsbesitzer
Weidenbach , Frau Marie , Privatiers

Pforzheim
Weidenbach , Frl . Else Pforzheim
Dietrich , Hr . Pfarrer , mit Frau Gem

Zwötzen
Nanette Herzog , Hauptstraße .

Reutter , Hr . Alfred , Pforzheim
Villa Hohenstaufen .

Brennfleck , H . Martin , Weingutsbesitzer
mit Frau Gemahlin Würzburg

Haus Houold .
Back, Fr . Luise Lichtenau (Wests .)

Chr . Kämmerer Ww .
Erhard , Frau Heidenheim

Bernhard Lakner, Wagenwärter.
Bolen , Frau Anne Neunkirchen
Danil , Frau Dora Neuenkirchen

Billa Montebello .
Meilly , Frau Generalarzt Wismar

Villa Pauline .
Götzen , Frau Gräfin Görlitz
Götzen, -Frau Agnes , Gräfin Görlitz

Kürschner Rometfch .
Goldschmidt , Hr . Wilhelm , Kaufmann

Billa Rosa .
Wagner , Hr . I . Direktionsbeamter der

Baseler Lebensversicherungs -Gesellschaft
Basel

Chr . Schmid , König Karlstr .
Mahr , Frau Kaufmann , mit Kind

Kitzingen a . M .

Wilhelm Schmid , Schreiner :
Volz , Frau Minna StuttgartWw . Bollmar , König Karlstr . 122 .
Keller , Frau Marie , mit Frau Tochter
. Augsburg
Hartmann , Herr Josef , Prokurist , mit FrauGem . Neustadt a . P .

Haus Waldheim .
Burkhardt , Hr . Joh . Pforzheim

Zahl der Fremden 3439 .

Verzeichnis der am 9 . Juni angem . Fremden :
In den Gafthöfen :

Kgl . Badhotel .
Wolf , Fr . Generalmajor Berlin
Beißer , Frau G . C . mit Töchter Hamburg
Hirsch, Hr . Rentner Darmstadt
Ohr , Frau

Gasth . zum Bad . Hof .
Köhrer , Hr . Ernst Markgröningen
Paul , Hr . Karl . Ksm . Stuttgart

Hotel Belle vue .
Tillmann , Hr . Fr . , Kommerzienrat Barmen
Tillmanns - Wolff . Frau Dr . W . „
v . König Frau Baronin

Münster b . Cannstatt
Agejew , Mons . M . , Kfm . Riga Rußl .

Hotel u. Villa , Coneordia .
Oestrich , Hr . Theodor , Kfm . Frankfurt a . M .

Hotel Graf Ebexhard .
Lommatjsch , Hr . Zahlmeister Straßburg

Gasth . zur Eisenbahn .
Prorell , Hr . P . Rentner Neu -Isenburg
Beck , Hr . Vicefeldwebel Stuttgart
Endres , Hr . Karl , Kfm . Schw . Gmünd

Hotel Klnmpp .
Werner v . d . Schulenburg , Hr . Graf , stud . jur .

Berlin
H . v . d . Schulenburg , Frau Gräfin mit Bed .

Berlin
Oppenheim , Hr . M . R . Genf

Hotel Post .
Helm , Hr . Josef , Dr . Rechtsanwalt

Heidelberg
Laible , Hr . Redakteur Leipzig
Dambach , Hr S . Friedr ., Weiugutsbesitzer

Bad Dürkheim
Brenner , Hr . Otto , Weingutsbes . „

Hotel zum gold . Roß .
Gall , Hr . P . , Kfm . Mannheim
Wölffle , Hr . Forstrat Stuttgart
Göbel , Hr . Gustav . Kfm . „

Hotel Russischer Hof .
Ruthemeyer , Hr . Alex Wiesbaden

Gasth . zur Silberburg .
Schweizer , Hr . Herrenberg

Gasth . zur Sonne .
Heinle , Hr Heinrich , Kaufmann München
Pension m Restauration Toussaint .

StuttgartWeber , Frl Emma
Hotel Weil .

Levi , Frau I ., Prioatiere Freiburg
Hofeller , Hr . I ., Kfm . Eichstetten
Weterhahn , Hr . Kfm Straßkurg

In den Privatwohnunge « :
Cafe Bechtle .

Walker , Hr . Louis , Gemeinderat und Bank -
Direktor Böblingen

Witwe Bosler , Löwenbergstr .
Vogt , Frau Lene, Privatiers mit Fr . T .

Bellenberq
Villa Christine .

Warmbold , Hr . Fabrikant mit Frau Gem .
Zeitz

Diakoniffenstation .
Linkenheil , Frau Schramberg

Maier , Frl . Luise Obersontheim
Postunterbeamter Eitel .

Jöst , Hr . Joh . Georg , Kfm . mit Frau Gem
Worms

Hilfsschaffner Eitel .
Grupp , Hr . W . Niederstetten
Saus , Hr . I . - Lauda

Friedrich Eitel , Kutscher.
Diedrich , Hr . John mit Frau Gem . und ! S .

Amerika
Villa Erika .

Bender , Hr . Julius , Kfm . Frankfurt a . M .
Sauer , Hr . Post -Inspektor Stuttgart

Geschwister Freund .
Bauer , Fr . Berta , Prioatiere mit Nichte

Stuttgart
Villa Hammer .

Alberth , Hr . Rendant Harburg a . E .
Fritz Hammer , Wagnermstr .

Spieß , Frau Mina Vaihingen a . E .
Wilhelm Hieber , Uhrmacher.

Einstein , Frau Sigmund , Ksms . - G . mit T .
Laupheim

Villa Hoheuzollern .
Kohl , Frl . Elise Bremen

Villa Karlsbad .
Weller , Hr . Friedrich , Fabrikant Königsbach
Daucher , Frau R . Wie . , Prioatiere Heilbronn

Bäckermstr . Krauß .
Magg , Hr . A ., Prokurist Augsburg

Villa Krauß .
Briede , Hr . Louis , Privatier Darmstadt

Fritz Kübler , Hauprstr . 144.
Bosch, Frau Johanna , Wie . , Prioatiere

Pforzheim
Wenzel , Hr . O . Weipert

Haus Kuch .
Lotz , Hr . W . mit Frau Gem . un Bed .

Frankfurt a . M .
Söchting , Hr Fr , Rentner Magdeburg
Diakowsky , Hr . Joh ., Kais . Ruff . Tüularrat

mit Frau Gem j Stuttgart
Eugen Lipps , Schloffermstr .

Heißmann , Frl . Marie Nürnberg
Oldenburg . Hr . Wilb . , Kfm . „Villa Mathilde .
Majer , Hr . Privatier mit Frau Gem .

HamburgMarie Ntayer Ww . König -Karlstr.
Kohlberg , Frau Sofie , Lehrerin, ' Leipzig
Kohlberg , Hr . Rudolf , „
Kohlberg , Hr . Otto „Billa Montebello .
Riffelmann Frau Agnes , Rentiere Halle a . S .
Schenk Frau Zollinspektor „
Tritschler Frau Dr . med . Mägeln b Leipzig
Meilly Frau Generalarzt Wismar
Holekamp Hr . Oberbaurat m . F . G . Dresden

Villa Sommersberg .
Strobel Frl Berlin
A A « Spingler Maschinenmeister
Sommer Frau Priv . Pforzheim

Fr . Treiber . Kaufmann
Glaser , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem .

Berlin
Villa Trippner .

Messer , Hr . G ., Privatier Weißkirchen
Messer , Hr . Anton , Müblenbes . Oberursel

Villa Viktoria .
Schloß , Hr . Karl , Rentier mit Frau Gem .

Weißenfels a . S .
Oberbaddiener Wandpflug Ww .

Bentz , Hr . Ober -Postassistent Straßburq
Preuß , Hr . „Billa Wetzel .
Kärner , Hr . Woldemar , Rittergutsbesitzer

Paunsdorf
Zahl der Fremden 3531 .
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b.situvg : ^4 . Lgl . Uusikäirsktor .

I 'rsits^, äsll 11 . lluni 6—7 Hbr Lurplatr.
1 . Hoi'VSßisoksr 8oobrsit8mg.rsob llasbol
2 . Ouv. «US „Osr I?rsis (rbütr" Wsbsr

3 . k'rLUsodsrsso ,
Dbon

4 . Oäis Klage uoä kllannonrsgsll kistlsr

5 . kdapsoäis vspagno!« ksraoi

6 . Ooläolss , Oavotts L'nvlls
9amatag, äsa 12 . lluni 8 —9 Illir , 1a äsr Drillllballs .

1 . Oboral : Kan lob mein 8ool äsn Lsrrv.
2 . 8mkauis militair üa ^än
3. Tatjana, Vlarurka Hubsrt
4. Ouv . 2. Op . „Oosi kavtutts " Norart

> ( Wildbad , 11 . Juni. Die im Konversationssaal
des König! . Badhotels gestern stattgefundene Vorstellung
des Künstlerpaares Jean und Olga van de Castell wurde
auch hier mit Beifall ausgenommen. Herr van de Castell
verstand es , seiner leichtbegreiflichen , vornehmen Erklärungs¬
weise in allen Teilen ein humoristisches Gepräge zu ver¬

leihen. Vollauf gelungen sind die experimentale Vorführun¬
gen, die die größte Bewunderung Hervorriesen . Auch Mm.
Olga van de Castell erwarb sich durch ihre abnormale
Gedächtnismeisterschaft und ihren staunenerregenden Crea-
tionen das gespannteste Interesse ' und die volle Aner¬
kennung der Zuhörer. Man wird das Künstlerpaar hier
in gutem Andenken behalten.

) -( Wildbad , 11 . Juni. Wir können die erfreuliche
Tatsache konstatieren, daß der diesjährige Fremdenverkehr
den vorjährigen zur gleichen Zeit bedeutend überschritten
hat . Die Zahl der Fremden betrug im Vorjahre im Juni
2292 , in diesem Jahre bereits 3531 .
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erlaubt sich hiermit , auf ihr gut sortiertes Lager in

Glas-,Porzellan- u. Steingutware»
einfachen Gebrauchsartikeln

sowie feinen

Servier- nnv Lnxuswaren
aufmerksam zu machen .

Große Auswahl in Ersatzstücke

dazu werden besorgt.
Für Hotel und Villa

LrAstkLNS - Qssskrrr

mit Dekor zu billigsten Preisen .

Silber-Waren °°"
MM- Reparaturen werden angenommen.

Knaben -Anzüge
in großer Auswahl in alle « möglichen Faeons « nd Stoff¬

arte« ans Tuch, Cheviot , Sammet «nd Cords gearbeitet ,

für jedes Alter bis z« 14 Jahren

von 3 Mark an bis 22 Mark

Stadtgemeinde Wildbad .

Nadethlch -Srammhlch-
Verknus .

am Samstag , de» IS . Juni
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im
schriftlichen Aufstreich a Distrikt
! Meistern , Abt . 5 k, Kappelberg
l 068,09Fm .Normal-Langholz I—VI
1033,12 Ausschuß- „ I- Vl

87,33 „ Normal-Sägholz,!—III
100,03 „ Ausschuß-Sägholz,

I - III Kl.
Distrikt V Wanne ,Abt . 11 , Bottenweg .

141 St . Normal-Langholz II —Vl
Kl . mit 162,74 Fm .

384, St . AusschußLangholz,! — V I
mit 219,97 Fm .

92 St . Normal-Sägholz I—M
84 St . Ausschuß-Sägholz, l—III

Kl . mit 44,73 Fm .
Distrikt VI , Kegeltal. Abt . 6,

Schöngarn .
Normal und Ausschuß:

193 St . Langholz, II—VI Kl . mit
85,50 Fm.

8 St . Sägholz, I1- M Kl . mit
2,60 Fm.

Distrikt VI , Kegeltal, Abt . 7 ,
Schöntann . !

Normal und Ausschuß :
174 St . Langholz II—VI Kl . mit

74,12 Fm.
6 St . Sägholz, II- UI Kl. mit

2,66 Fm .
Die verschlossenen , vom Bieter

Unterzeichneten , bedingungslosen, in
ganzen und Zehntelsprozenten aus-
gedrückten Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebot a . Nadelhol -Stamm-
holz ' wollen spätestens zu obenge¬
nannter Stunde dem Stadtschult¬
heißenamt übergeben werden ; der
alsbald auf dem Rathaus hier er¬
folgendenEröffnung können die Bieter
anwohnen . Klasseneinteilung und
Taxpreise für 1909 ; der Ausschuß
ist zu 100 °/o der Taxpreise ange¬
schlagen . Abfuhrtermin I . Okt 1909 .

Wildbad , den 4 Juni 1909 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter , Schwäge¬
rin und Tante

H »er686 I!o11
Akt), Ruinen

von allen Seiten erfahren durften , für die vielen Blumen¬
spenden , die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
den erhebenden Gesang der Herren Lehrer und den Herren
Trägern sagen ihren besten Dank

Wildbad , den 10 . Juni 1909 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Q0L>,

Pfeiffer s gestrickte Uuaben-Anzüge
venMiZicn »oniMimcn

empfehlen zu billigen Preisen stets das Neueste in

1V6i88tz liu6 ksrkiAL
von ^UZe. »b bis SM äeu kei»stell

— - , VWTsrr »

( -ostümiöolio u.HulorrövIts
llnabeublus « « u . WasekanriiK « .

Große Geldlotterie
zu Gunsten der Wiederherstellung der Johanneskirche in Brackenheim .

Ziehung am 28. Juli 1909 .
1369 Geldgewinne mit 40 000 Mark. Hauptgewinn 15 000 Mark.

Los 1 Mark, 13 Lose 12 Mark.

5. ktro88tz kiOlä-Iiollvritz
zu Gunsten des Württemb . Landesvereins vom Roten Kreuz und des

Vereins für Krankenpflegerinnen in Stuttgart .
Ziehung garantiert am 25 . Juni 1909 in Stuttgart . 2069 Geldgew.

mit 64000 Mark. Hauptgewinne 30 000, 10 000, 3 000 Mark.
Lose L 2 M. , 6 Lose 11 M ., 11 Lose 20 M. bei C . W . Bott .

Eine große Sendung

Kakh . z . Linde .
Im neu erbauten Theater -

Saal .
Neue Dekorationen.

Täglich Abends 8 '/» Uhr
Csbaret Fledermaus

Vollständig neues Programm !
Reserv . Platz 1 .50 Mk., 1 . Platz

1 Mk ., 2 . Platz 50 Pfg .
Die Direktion

London «, 8 l !loIioIri<l 6
verschiedene Marken

kaufen Sie in prim» Ware in der

Soo« »OVI
8

» OOL>

!

passen für jede Jahreszeit, kleiden

vortrefflich und sind von unüber¬

troffener Haltbarkeit .
Nach starker Abnützung erforder¬

licher Reparaturen sowie Verlängern
von Aermeln und Hosen besorgt die

Firma schön und billig und in fast
unsichtbarer Ausführung .

Verkaufsstelle in Wildbad :

r « d »
S

König -Karlstraße 88 .

Kgl. Kurtheater
Wildbad .

Direktion : Jntendanzrat Peter
Liebig .

Freitag , den 11. Juni 1S0S :

: : 8« ÜMlMMkl . : :

( Nelly Rozier )
Schwank in 3 Akten .

Ineä « rlrrnii2
Morgen Abend

im Gasthaus „Zur Eisenbahn" .
Der Vorstand .

von 3—4 Zimmer mit Zubehör hat
bis 1 . Oktober z« vermieten .

Näheres in der Exp .
Eine

^ odnnnK
mit 2—3 Zimmer , hat bis 1. Okt.
zu vermieten.

Robert Kranß ,
Maurermstr.

Das Stimmen
von Klavieren

2 schöne

VodlllwLM
habe bis 1 . Oktober einzeln oder
zusammen zu vermieten .

Johann Vollmer .

Prima

Mrttjss
üvrmKv

sind frisch eingetroffen
, Frau Kina Barth .

Muh «» -
von 3 Zimmer sucht auf 1 . Okt.

Fr . Münz ,
Wagenwärter a . D.

Gesucht
ein tüchtiges

in hiesige Villa auf 15 . Juni . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei der Red , d . Bl . sl71

kLsUmus Lum ßolä . RSIvr
mit «» terem LorKdudn-kostsuravI .

Empfehle einen guten

Mittagstisch zu 1 M. und 1,Z0 M.
Reine Weine . Hell und dunkel Bier , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei Ketterer-Pforzheim .
Schöne Fremdenzimmer . Pension von 4 Mark an -

Spanischer Wein V^Ltr . 25 Pfg .
Lvsilnvr : Gustav Luvk

owie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .

Näheres in der Exped. s148
ist eingetroffen und empfiehlt

Korbmacher
in Wildbad . Berantw . Redakteur : L . Reinhardt , daselbst

I.oäeil .lüpxeil

M - tüster -
2epdir -

kolorrneu , Iloxonvi ' Näntvl
empfiehlt zu billigen Preisen .
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